Ein Abschied der uns nicht leicht fällt; verlieren wir doch einen der kostbarsten Menschen aus unserer Mitte! In der Tat, kostbar! 
Wir leben in einer Zeit, in der wir oft auf die wesentlichen Dinge des Lebens vergessen. Vielem was uns wert erscheint, jagen wir tagtäglich nach, um dann festzustellen, dass es den Aufwand nicht gelohnt hat.

Zeit die wir vertun mit Nebensächlichkeiten, mit Zeitvertreib; die Zeit totschlagen.
Wie wenig Zeit uns dann zuletzt bleibt, um das nachzuholen was wir übersehen hatten, löst in uns nur zu oft erschrecken aus.

Warum, so fragen wir uns dann, blieb nicht mehr die Zeit, um all das zu sagen, was wir immer schon sagen wollten. 
Uns zu bedanken, gemeinsam zu lachen, die eine oder andere Frage zu stellen, und die Antwort darauf zu erhalten; - Verzeihung, zu erbitten. 
Überaus große Vorzüge und unzählige Prädikate könnte man an dieser Stelle im Zusammenhang mit ihm benennen, wie zum Beispiel; ausdauernd, nichts schien ihm zu schwierig; kreativ, er hat immer eine Lösung gefunden; hilfsbereit, er war immer für alle da; liebevoll, als Vater, zu all seinen Kindern, und als Ehemann, zu seiner Frau.
Auch wenn er nur einen Bruchteil von alldem getan hätte, - ihm gebührt die höchste Auszeichnung für sein hingebungsvolles Leben; nämlich – Mensch zu sein! 

Das steht beinahe über allen Dingen, die man hier in diesem Dasein erreichen kann.

Er war ein Mensch, ein besonderer Mensch!
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